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ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 


























kelȱ rekonstruiertȱ aufȱ Basisȱ einerȱ Analyseȱ derȱ Kommentareȱ deutscherȱ LeitȬ



















samenȱ Binnenmarktesȱ undȱ durchȱ dieȱWirtschaftsȬȱ undȱWährungsunionȱ ihreȱMitȬ
gliedsstaatenȱwirtschaftlichȱzuȱintegrierenȱ(vgl.ȱDickeȱ2004).ȱȱ







Immerfallȱ 2006:ȱ 115),ȱdessenȱVoranschreitenȱ sichȱwesentlichȱ aufȱdenȱ „permissivenȱ




fentlichkeit,ȱ dieȱmitȱ nationalstaatlichenȱÖffentlichkeitenȱ auchȱ nurȱ annäherndȱ verȬ
gleichbarȱwäre,ȱ existiertȱbislangȱnichtȱ (z.B.ȱGerhardsȱ2000).ȱDieȱEU,ȱ ihreȱ InstitutioȬ
nen,ȱ Akteureȱ undȱ Entscheidungenȱ spielenȱ inȱ derȱMedienberichterstattungȱ unterȬ
schiedlicherȱLänderȱnurȱ eineȱ sehrȱgeringeȱRolleȱ (vgl.ȱüberblicksweiseȱHagenȱ 2004;ȱ
Langenbucher/Latzerȱ 2006;ȱMachillȱu.a.ȱ 2006).ȱAnalogȱgabȱ esȱbislangȱkeineȱumfasȬ
sendeȱDebatteȱdarüber,ȱwodurchȱdieȱEUȱsubstanziellȱgekennzeichnetȱseinȱsoll.2ȱȱ





undȱMassenmedienȱ (vgl.ȱ Frech/Öcalȱ 2006a;ȱGiannakopoulos/Marasȱ 2005;ȱWimmelȱ
2006).ȱWasȱdiesenȱFallȱdarüberȱhinausȱbesondersȱinteressantȱmacht,ȱist,ȱdassȱesȱinȱderȱ






















sellschaften:ȱ Sieȱ stellenȱ gesellschaftlicheȱ Kommunikationȱ themenübergreifendȱ aufȱ





sereȱGesellschaft,ȱ jaȱüberȱdieȱWelt,ȱ inȱderȱwirȱ leben,ȱwissen,ȱwissenȱwirȱdurchȱdieȱ
Massenmedien“ȱ (1995:ȱ 9).ȱÜbertragenȱ aufȱ denȱ Fallȱ derȱ EUȱ lässtȱ sichȱ dementspreȬ
chendȱannehmen,ȱdassȱMassenmedienȱderȱzentraleȱOrtȱsind,ȱanȱdemȱsichȱmoderneȱ
Gesellschaftenȱüberȱ ihreȱVorstellungenȱderȱEUȱ verständigen.ȱDasȱ ersteȱZielȱdiesesȱ
ArtikelsȱbestehtȱvorȱdiesemȱHintergrundȱdarin,ȱdasȱSpektrumȱdieserȱVorstellungenȱ
anhandȱ derȱDebatteȱ überȱ denȱ TürkeiȬBeitrittȱ analytischȱ zuȱ rekonstruierenȱ undȱ zuȱ
systematisieren.ȱȱ
Dabeiȱ istȱanzunehmen,ȱdassȱsichȱwederȱeinheitlicheȱVorstellungenȱnochȱeinȱKonȬ



































zes:ȱ Esȱwirdȱ untersucht,ȱ obȱ dieȱ rekonstruiertenȱ Vorstellungenȱ derȱ EUȱmitȱ unterȬ
schiedlichenȱPräferenzenȱzumȱTürkeiȬBeitrittȱzusammenfallen.ȱ
Dieȱdreiȱ formuliertenȱZieleȱ lassenȱsichȱ inȱdreiȱForschungsfragenȱüberführen,ȱdeȬ
nenȱimȱvorliegendenȱArtikelȱnachgegangenȱwerdenȱsoll:ȱȱ
ȱ




















sichȱproblemlosȱMedienȱ auswählenȱ lassen,ȱdieȱ sichȱweltanschaulichȱunterscheidenȱ
undȱvonȱdaherȱeinȱbreitesȱSpektrumȱanȱVorstellungenȱderȱEUȱerwartenȱlassen.ȱDarȬ
überȱhinausȱhatȱdieserȱFallȱweitereȱVorteile:ȱDeutschlandȱistȱGründungsmitglied,ȱbeȬ








Dieȱ Analyseȱwurdeȱ aufȱ Printmedienȱ beschränkt,ȱ dieȱ ausführlicherȱ undȱ hinterȬ




gewählt.ȱDieseȱ lassenȱ sichȱprinzipiellȱunterschiedlichȱ bestimmen:ȱüberȱ ihreȱAuflaȬ
genzahl,ȱihrenȱgesellschaftlichenȱEinfluss,ȱihrenȱStellenwertȱfürȱandereȱMedienȱoderȱ
dieȱQualitätȱ ihresȱ Journalismusȱ (Wilkeȱ1999).ȱHierȱwurdenȱLeitmedienȱausgewählt,ȱ
dieȱzurȱ„Öffentlichkeitselite“ȱ(Volkmannȱ2006:ȱ103ff)ȱzählen,ȱalsoȱmutmaßlichȱgesellȬ
schaftlichȱbesondersȱwirkungsmächtigȱsindȱundȱvonȱvielenȱBürgernȱ(IVWȱ2006),ȱEntȬ
scheidungsträgernȱ (Wittkämperȱ u.a.ȱ 1992)ȱ undȱ anderenȱ Journalistenȱ (Reinemannȱ
2003)ȱwahrgenommenȱwerden.ȱUnterȱ diesenȱwurdenȱ vierȱ Leitprintmedienȱ ausgeȬ











































































































































































































haltsanalyseȱ nachȱMayringȱ (v.a.ȱ 1994)ȱ –ȱ sinnhomogeneȱArgumenteȱ ausȱ denȱKomȬ
mentarenȱ entnommenȱ undȱ durchȱGeneralisierung,ȱAbstraktionȱ usw.ȱ zuȱ inhaltlichȱ
ähnlichenȱGruppenȱzusammengefasst.ȱDieseȱwurdenȱdannȱdaraufhinȱuntersucht,ȱobȱ
sieȱmitȱ einerȱ spezifischenȱVorstellungȱdavonȱverbundenȱ sind,ȱwelcheȱArtȱvonȱGeȬ



















litativȱ rekonstruiertenȱ Vorstellungenȱ derȱ EUȱ inȱ ihnenȱ verwendetȱwerden.ȱ Zudemȱ
wurdeȱerhoben,ȱwieȱ imȱTextȱderȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱbewertetȱwirdȱ–ȱobȱmitȱZuȬ
stimmung,ȱAblehnungȱoderȱAmbivalenzȱbzw.ȱobȱeineȱneutraleȱPositionȱeingenomȬ






Zunächstȱwirdȱ nunmehrȱdargelegt,ȱwelcheȱVorstellungenȱderȱEUȱ sichȱ inȱdenȱ vierȱ
Zeitungenȱüberhauptȱausmachenȱlassen.ȱDieseȱFrageȱwirdȱaufȱBasisȱderȱqualitativenȱ















nenmacher:ȱ Eineȱ schicksalhafteȱ Entscheidung,ȱ FAZȱ 7.10.04;ȱ Falkenberger:ȱ
Mutlos,ȱFAZȱ8.1.05).ȱEsȱwirdȱeinerseitsȱ–ȱundȱdieseȱPositionȱscheintȱdieȱetwasȱ
stärkereȱzuȱseinȱ–ȱpostuliert,ȱdassȱdieȱEUȱdurchȱeineȱ inȱdenȱGrundzügenȱhoȬ













2.ȱ Zweitensȱwirdȱ dieȱ EUȱ alsȱ Religionsgemeinschaftȱ verstandenȱ (typischeȱ Texte:ȱ
Schlötzer:ȱEinȱAnkerȱfürȱAnkara,ȱSZ,ȱ7.12.02;ȱnif:ȱDasȱSpielȱmitȱderȱAngst,ȱSZ,ȱ
13.1.03),ȱdieȱ inȱwesentlichenȱTeilenȱaufȱchristlicheȱWerteȱzurückgeheȱ–ȱpoinȬ
tiertȱ wirdȱ mitunterȱ vonȱ einemȱ „christlichenȱ Club“ȱ gesprochen.ȱ Inȱ einigenȱ
KommentarenȱwirdȱdieȱFrageȱgestellt,ȱinwieweitȱsichȱeinȱdurchȱdasȱChristenȬ
tumȱ geprägtesȱ Europaȱ mitȱ demȱ Islamȱ verträgtȱ oderȱ inwiefernȱ vonȱ einerȱ
grundsätzlichenȱInkompatibilitätȱauszugehenȱ ist.ȱHierȱwirdȱzwarȱdaraufȱhinȬ













4.ȱ Viertensȱ wirdȱ dieȱ EUȱ alsȱ Rechtsgemeinschaftȱ mitȱ einheitlichenȱ juristischenȱ
Normenȱ interpretiertȱ (typischeȱ Texte:ȱ Halusa:ȱ Verheugen,ȱ Welt,ȱ 27.09.04;ȱ
Frankenberger:ȱEntkrampfung,ȱFAZ,ȱ14.9.99).ȱHierȱwirdȱdieȱÜbereinstimmungȱ
allerȱMitgliedsstaatenȱmitȱdenȱRechtsnormenȱderȱEUȱalsȱBedingungȱeinerȱMitȬ
gliedschaftȱ beschrieben.ȱDeshalbȱwirdȱ dieȱAufnahmeȱderȱTürkeiȱ vomȱGradȱ
derȱAnpassungȱanȱdieseȱRechtsstandardsȱabhängigȱgemacht.ȱȱ
ȱ
EineȱweitereȱGruppeȱ vonȱ Vorstellungenȱ interpretiertȱ dieȱ EuropäischeȱUnionȱ eherȱ
pragmatischȱvorȱdemȱHintergrundȱmomentanerȱInteressenlagenȱundȱPolitiken.ȱAuchȱ
fürȱderartigeȱEntwürfeȱgibtȱ esȱ inȱderȱLiteraturȱEntsprechungen,ȱ etwaȱ imȱvonȱGerȬ
hardsȱ undȱ Hölscherȱ beschriebenenȱ verfassungspositivistischenȱ Modellȱ derȱ EUȱ
















einemȱ gewichtigenȱ internationalenȱ Akteurȱ aufsteigenȱ könne.ȱ Entsprechendȱ










6.ȱ ZudemȱwirdȱdieȱEUȱalsȱ funktionierendesȱ Institutionensystemȱverstandenȱ (typiȬ
scheȱTexteȱMiddel:ȱDieȱÜberforderungȱEuropas,ȱWelt,ȱ14.12.04;ȱWernicke:ȱEuȬ
roȬVisionen,ȱSZ,ȱ26.10.04).ȱHierȱwerdenȱModalitätenȱundȱArbeitsweisenȱeuroȬ








EUȱ undȱ derȱ einzelnenȱ EUȬStaatenȱ untereinanderȱ verwiesen.ȱ Entsprechendȱ
wirdȱdieȱKompatibilitätȱdesȱWirtschaftssystemsȱderȱTürkeiȱmitȱdemȱmarktȬ







8.ȱ Esȱwirdȱdiskutiert,ȱobȱdieȱEUȱ einȱ aufȱdenȱgeografischenȱRaumȱEuropasȱbeȬ
schränktesȱ Kontinentalprojektȱ seiȱ (typischeȱ TexteȱNonnenmacher:ȱHeuchelei,ȱ


























Dieȱ zweiteȱundȱdritteȱForschungsfrageȱ zielenȱ aufȱdieȱVerknüpfungȱdieserȱVorstelȬ







ȱ Weltȱ FAZȱ SZȱ FRȱ Gesamtȱ
ȱ
VorstellungenȱderȱEUȱ ȱ ȱ ȱ ȱ ȱ
ȬȱKulturgemeinschaftȱ 9,5%ȱ 18,5%ȱ 8,8%ȱ 6,8%ȱ 13%ȱ
ȬȱReligionsgemeinschaftȱ 7,5%ȱ 5,4%ȱ 12,4%ȱ 5,4%ȱ 8%ȱ
ȬȱpolitischeȱWertegemeinschaftȱȱ 34,9%ȱ 26,0%ȱ 35,4%ȱ 33,8%ȱ 31%ȱ
ȬȱRechtsgemeinschaftȱ 4,7%ȱ 3,7%ȱ 4,9%ȱ 5,6%ȱ 5%ȱ
ȬȱsicherheitspolitischeȱMachtȱ 7,5%ȱ 9,6%ȱ 13,7%ȱ 13,5%ȱ 11%ȱ
ȬȱInstitutionensystemȱ 21,1%ȱ 17,5%ȱ 14,7%ȱ 20,3%ȱ 17%ȱ
ȬȱkompetitiveȱWirtschaftseinheitȱ 1,9%ȱ 3,3%ȱ 3,9%ȱ 4,4%ȱ 4%ȱ
Ȭȱgeograf.ȱKontinentalprojektȱ 12,3%ȱ 15,3%ȱ 4,9%ȱ 9,5%ȱ 11%ȱ
ȱ
BewertungenȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱ ȱ ȱ ȱ ȱ ȱ
Ȭȱkontraȱ 91,5%ȱ 93,7%ȱ 42,1%ȱ 62,8%ȱ 78,5%ȱ
Ȭȱneutral/ambivalentȱ 5,1%ȱ 2,0%ȱ 15,8%ȱ 14,1%ȱ 7,1%ȱ














einzelnenȱVorstellungenȱ aufȱdieȱvierȱuntersuchtenȱZeitungenȱ an,ȱdannȱ zeigenȱ sichȱ
aberȱauchȱSpezifikaȱderȱ jeweiligenȱMedien.ȱSoȱspielenȱinȱderȱ„Welt“ȱdieȱVorstellunȬ
genȱderȱEUȱalsȱfunktionierendesȱInstitutionensystemȱundȱalsȱaufȱdenȱgeografischenȱ

















ten,ȱ imȱKontextȱwelcherȱWeltanschauungenȱ undȱ Bewertungenȱ desȱTürkeiȬBeitrittsȱ



















andereȱVariableȱ berücksichtigt“ȱ (Blasiusȱ 2001:ȱ 7)ȱ undȱ dieȱ Zusammenhängeȱ dieserȱ
Variablenȱ grafischȱ darstellt.6ȱ Dieȱ Verteilungȱ derȱ Ausprägungenȱ unterschiedlicherȱ
nominalerȱVariablenȱwirdȱdabeiȱinȱeineȱzweidimensionaleȱGrafikȱprojiziert,ȱsoȱ„dassȱ
dieȱKategorien,ȱdieȱ relativȱhäufigȱmiteinanderȱkombiniertȱauftreten,ȱnaheȱbeieinanȬ


































Imȱ Plotȱ verteilenȱ sichȱ dieȱ vierȱ Zeitungenȱ –ȱ resp.ȱ dieȱ unterschiedlichenȱweltanȬ
schaulichenȱPositionenȱ–ȱaufȱalleȱvierȱQuadranten.ȱDabeiȱwirdȱdeutlich,ȱdassȱsichȱinȱ
denȱ Zeitungenȱ jeweilsȱ differierendeȱVorstellungenȱ derȱ EUȱ ausmachenȱ lassenȱ undȱ
dassȱinȱihnenȱderȱEUȬBeitrittȱderȱTürkeiȱunterschiedlichȱbewertetȱwird.ȱ




turellȱ andersartig“,ȱ esȱ gebeȱ „kulturelleȱGrenzen“ȱ zwischenȱ ihrȱ undȱ demȱ „AbendȬ
land“ȱundȱeineȱerzwungeneȱVereinigungȱbeiderȱSeitenȱ„überfordere“ȱdasȱ IntegratiȬ
onsvermögenȱderȱEuropäischenȱUnion.ȱDieseȱVorstellungȱweistȱstarkeȱBezügeȱzumȱ–ȱ











einerȱAblehnungȱdesȱTürkeiȬBeitrittsȱ nahe.ȱAllerdingsȱ gründetȱ sichȱdieseȱ eherȱ aufȱ
ein,ȱwennȱmanȱsoȱwill,ȱtechnischesȱVerständnisȱderȱEU:ȱDieseȱwirdȱalsȱbislangȱfunkȬ






















eineȱVerbindungȱ laizistischerȱ Staaten,ȱ dieȱ sichȱDemokratieȱ undȱMenschenrechten,ȱ
nichtȱaberȱeinerȱspezifischenȱReligionȱverschriebenȱhätten.ȱZumȱanderenȱfindetȱsichȱ
hierȱdasȱVerständnisȱderȱEUȱalsȱpotenzielleȱ (sicherheits)politischeȱWeltmacht,ȱdieȱ–ȱ





denȱ „Kampfȱ derȱ Kulturenȱ verhindern“.ȱManȱ braucheȱ „dieȱ Türkeiȱ alsȱ regionalenȱ
Machtfaktorȱ undȱ geopolitischeȱ Brückeȱ zwischenȱ Europaȱ undȱ demȱNahenȱOsten“,ȱ
wirdȱ inȱdiesemȱZusammenhangȱargumentiert,ȱdennȱdortȱkönnteȱsieȱ„alsȱeinȱgelunȬ
genesȱModellȱwestlicherȱ Prägungȱ eineȱ großeȱWirkungȱ haben“ȱ (Keskinȱ 2006:ȱ 91f).ȱ
Entsprechendȱ istȱmitȱdiesenȱEntwürfenȱundȱderȱ „SZ“ȱ eherȱ eineȱBefürwortungȱdesȱ
türkischenȱEUȬBeitrittsȱassoziiert.ȱȱ











rung“ȱ undȱDemokratisierungȱ derȱ Türkeiȱ sowieȱ zuȱ einerȱ „Reformȱ desȱ Strafrechts“ȱ
seinȱkönne.ȱȱ




































































Damitȱwirdȱ esȱauchȱdauerhaftȱ schwierigȱ sein,ȱdasȱ„Identitätsdefizit“ȱ (z.B.ȱTrenzȱ
u.a.ȱ 2003)ȱderȱEUȱ zuȱbeheben,ȱd.h.ȱdieȱ IdentifikationȱderȱBürgerȱmitȱderȱEuropäiȬ
schenȱUnionȱ zuȱ steigern,ȱdieȱ seitȱ Jahrzehntenȱ niedrigȱ istȱundȱ imȱZeitverlaufȱ auchȱ
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